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Elise Schmolinsky , Tochter des Pfarrers Schmolinsky in Vier¬
raden ( Kreis Angermünde) .

Am 15 . Februar 1915 wurde ich zum Leibgrenadierregiment
Nr . 8 kommandiert . Bei diesem habe ich deu weiteren Feldzug
mitgemacht. Zunächst bis Mitte Juni 1915 Stellungskrieg an
der Aisne , dann Abtrausport nach Arras . Dort wurde ich am
18 . Juni 1915 bei Neuville am rechten Fuß leicht verwundet ;
Feldlazarett Cambrai , Res .- Lazarett Bad Salzschlirf . Von Juli
bis Oktober 1915 gehörte ich dem I . Ers .- Bat . Leib - Gren .- Rgt , 8
in Frankfurt an . Anfang November wieder ins Feld zum
Leib - Gren .- Rgt . 8 . Dies lag damals in der Champagne , west¬
lich Tahure und bei Somme - Puy . Mitte Dezember bis 27 . Januar
1916 in Reserve in Liart , dann Abtransport nach Verdun . Dort
nahm ich an den Kämpfen im Abschnitt Fort Douaumont vom
22 . Februar 1916 bis 9 . März teil . Vom 9 . März bis 20 . April
1916 krank im Lazarett in Montmedy und Offiziers - Genesungs¬
heim Soeuf ( bei Briey ) . 22 . April bis 5 . Mai wieder an der
Front . Am 5 . Mai wurde mir im Fort Douaumont durch
Granatsplitter der rechte Unterschenkel zerschmettert . Er wurde
am 11 . Mai im Festungslazarett Diedenhofen amputiert . Mitte
Juni ins Res .- Lazarett in Frankfurt a . O . Im September wurde
ich aus dem Lazarett entlassen , im November erhielt ich das
Eiserne Kreuz I . Kl . Durch A . K . O . vom 29 . Januar 1917 ist
mir der Abschied mit der gesetzlichen Pension und Erlaubnis
zum Tragen der Uniform der Reserveoffiziere des Jäger - Batl . 3
bewilligt . Jetzt bin ich Referendar am Amtsgericht in Schwedt .

Norbert Bindewald ( XII . 128 )
Or . iur . mitKiig , eum taucts , seit dem 1 . Juli 1919 als Assessor beim
Staatssteueramt I in Magdeburg tätig , also in gleicher Weise dem Staate
dienend wie unser Vetter Walter Mampe (siehe dessen Kriegsbericht ) , ist
Enkel von Herbert Pernicc , den « bekannten Göttinger Juristen . Siehe
Tasel 9 : Pernice .

Ich rückte 1914 als Leutnant d . R . und Kompagnieführer
der 2 . Radfahrerkompagnie des Jäger - Batl . 9 ins Feld ; viele
Gefechte der 9 ., 4 ., 7 . Kav .- Div . in Belgien und Nordfrankreich .
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Die schlimmsten Tage waren 7 . und 8 . Oktober bei Lievin , 11 . und
12 . Oktober bei La Fosse , 13 .- 16 . Oktober bei Croix Barbee .
Weihnachten 1914 Oberleutnant d . R , und Führer der 2 . Komp .
des Feldjäger - Batl . 9 in den Vogesen . 27 . Februar bis 1 . März
1915 Gefechte bei Badonviller ; ich erhielt als erster nach dem
Kommandeur das E . K . I für meinen Sturm auf Höhe 542
nordwestlich Celles . Juli bis November 1915 in der Heimat
( Herz ) . 19 . November 1915 bis 19 . April 1916 in Rußland
( Beresina ) . Oberleutnant und Kompagnieführer im Landwehr -
Rgt . 76 . Ende April bis Oktober 1916 in der Heimat ( Herz
und Rheuma ) . 19 . Oktober bis 19 . November 1918 Haupt¬
mann d . R . und Kompagnieführer im Rekrutendepot der 200 . Jnf .--
Division beim Divisionsstabe kommandiert , insbesondere während
der großen Schlacht in Frankreich .

Paul Wegener ( XI . 148 )
geboren am 11 . Dezember 1874 zu Jerentowik i . Ostpr ., der bekannte Schau¬
spieler an den Reinhardt - Bühnen in Berlin , Enkel der jüngsten Tochter des
Kanzlers N , Siehe Tafel 10 .

Als Unteroffizier des Landsturms meldete ich mich im Oktober
1914 als Freiwilliger beim Res .- Rgt . 202 in Döberitz . Am
12 . Oktober fuhren wir nach Flandern , wurden in Alost aus¬
geladen , marschierten in anstrengenden Märschen über Thourout
nach Dixmuiden , kamen an den Feind am 19 . Oktober und blieben
bis zum 7 . Dezember andauernd in vorderster Linie . Am 10 . No¬
vember wurde Dixmuiden gestürmt , ich avancierte zum Vizefeld¬
webel und Zugführer und bekam das E . K . II . Am 4 . Dezember
habe ich mit einem Zug von 49 Mann eine sehr schwierige Feld¬
wachstellung jenseits der Dser gehabt , mit nur vier Mann bin
ich aus der Stellung herausgekommen . Am 24 . Dezember wurde
ich Leutnant der Landwehr und bekam das E . K . I . Ende
Dezember kamen wir nach Dpern , wo ich bis Februar blieb .
Mehrmals auf der berüchtigtenHöhe 60 . Im Februar bekam ich
einen Ohnmachtsanfall und einen kurzen Erholungsurlaub nach
Köln , war dann wieder an der Front als Kompagnieführer der
4 . Komp . Die Schwächezustände wiederholten sich , infolgedessen
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